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PARTEIEN
SP OBERWIL/BIEL-BENKEN 

Parolen zur 
 Volksabstimmung

Eidgenössische Vorlagen
• Ja zur Biodiversitätsinitiative – Volks-

initiative «Für die Zukunft unserer 
Natur und Landschaft».  
Die intakte Natur ist unsere Lebens-
grundlage. Die Artenvielfalt sorgt für 
sauberes Wasser und fruchtbare Bö-
den und die Bestäubung der Pflanzen. 
Heute ist rund ein Drittel unserer Tier- 
und Pflanzenarten gefährdet oder be-
reits ausgestorben. Deshalb müssen 
wir die natürlichen Lebensräume si-
chern. Dies fordert die Biodiversitäts-
initiative. Schützen wir die Lebens-
grundlage unserer Kinder und Enkel-
kinder. 

• Nein zur BVG-Reform – Änderung des 
Bundesgesetzes über die berufliche 
Alters-, Hinterlassenen- und Invali-
denvorsorge.  
Die Renten aus den Pensionskassen 
sinken seit Jahren. Für viele Arbeit-
nehmende gilt heute schon «gleich 
viel zahlen und später weniger Rente 
bekommen». Neu drohen den Versi-
cherten zusätzliche Rentenkürzun-
gen; geschätzt werden bis zu 3200 
Franken jährlich. Besonders betroffen 
sind Arbeitnehmende über 50 Jahren 
und die Mittelschicht. Gleichzeitig 
bleibt das Problem des fehlenden 
Teuerungsausgleichs ungelöst. Diese 
Reform braucht eine Nachbesserung.

Kantonale Vorlage
• Ja zur Teilrevision des Gesundheits-

gesetzes  
Das Gesetz regelt die Zulassung von 
ärztlichen Leistungserbringern im 
Kanton, um medizinisches Überange-
bot in einzelnen Fachrichtungen zu 
vermeiden. 

SP Oberwil/Biel-Benken 

www.sp-oberwil.ch/abstimmungen

Packend: «Macbeth» am Gymnasium
In fünf Aufführungen inszenierte die 
Theatergruppe des Gymnasiums 
Oberwil vergangene Woche den blu-
tigen Shakespeare-Klassiker «Mac-
beth» mit Hingabe und Talent. Die 
intensive, einjährige Beschäftigung 
mit dem Stück zahlte sich aus.  

Jugendfrei ist die Inszenierung nicht. Es 
fallen regelmässig Schimpfwörter; ein 
Betrunkener spielt mit Phallussymbolen; 
es wird auf der Bühne geraucht; es gibt 
einen Kuss, der recht kindische Kommen-
tare aus dem halbstarken Teil des Publi-
kums hervorruft – und es gibt viel Kunst-
blut, an den Händen, auf der Bluse, und 
einen Kindermord im Off. Shakespeare 
eben, was man von einem «Macbeth» 
erwarten kann!

Auf der Bühne stehen begabte junge 
Schauspieler, die scheinbar mühelos in 
ihren Rollen aufgehen und sich nicht zu 
schade sind, voller Inbrunst zu schreien, 
zu rennen, kränkelnd an Krücken zu ge-
hen, zu morden, zu küssen und zu ster-
ben, die ihren Text fehlerfrei beherrschen 
und denen man in jedem Moment an-
merkt, mit welchem Respekt vor dem 
Stück und voreinander sie dieses Projekt 
angegangen sind. 

Ein karges, abstraktes Bühnenbild, 
das vielseitig genutzt wird, moderne 
aber einprägsame Kostüme, die von den 
Erdfarben der mordenden und ermorde-
ten Männer bis zum schrillen orange-
blauen Outfit der drei Hexen reicht; echte 
Hingucker die Kronen für Lord und Lady 
Macbeth. Die «Theatergruppe Gym 
Oberwil» eben, was man vom «Kultur-
Vermittlungs-Projekt» in Zusammenar-
beit mit echten Profis aus allen Theater-
berufen erwarten kann! 

Gewalt und Machtmissbrauch
Die Inszenierung von «Macbeth» reflek-
tiere aktuelle globale Themen wie Ge-
walt und Machtmissbrauch, schreibt 
 Regisseur Patrick Deslarzes, als Profi 
nicht wie Bühnenbildner, Kostümdesig-
nerin und Regieassistenten freischaf-
fend, sondern als Einziger von der Schule 
angestellt: «In diesem Stück ist nichts, 
wie es zu sein scheint. Realität und Illu-
sion verschwimmen in dieser Tragödie 
ebenso wie in unserem eigenen Leben 
ständig.» 

«Für die Schauspieler ist es eine 
wahnsinnige Lebenserfahrung», sagt 
Stefan Toth, im Theater Produktions- und 
Technischer Leiter, im Schulalltag Bioleh-
rer. Ein Jahr lang hätten sich die Schüler 
zwischen 15 und 19 Jahren mit dem 
Stück beschäftigt. Die Textsicherheit 

kommt nicht von ungefähr: «Wir fangen 
mit der Theaterarbeit erst an, wenn die 
Schauspieler das Stück können.»

Moderne Adaption 
Der Oberwiler «Macbeth» ist modern ad-
aptiert, mit Liveschalten von Fernsehre-
portern aus dem Kriegsgeschehen, und 
drei schrillen Hexen, die auf der Meta-
ebene über Macbeth und das Theaterstück 
diskutieren, im Dialekt sprechen und die 
musikalische Untermalung an ausgewähl-
ten Stellen mit E-Gitarre und Keyboard 
selbst übernehmen. 

Toth sagt, die Schauspieler könnten 
sogar den Text der anderen Rollen aus-
wendig und hätten sie bei den Proben bis-
weilen aus Spass getauscht. Der übliche 
Männermangel im Jugendtheater verteilt 
Männerrollen an Frauen – das ist kein 

Thema. Der Clou an der Rollenverteilung: 
Die beiden Hauptpersonen Lord und Lady 
Macbeth werden von je drei Schauspie-
lern dargestellt, jeweils in den drei Phasen 
der Machtergreifung, des Machthöhe-
punkts und des Machtverlustes. Elpida 
Panoussis, 19 Jahre, alias Lady Macbeth III 
dazu: «Die Tatsache, dass sie durch ver-
schiedene Handlungen wahnsinnig wird, 
spiele ich sehr gerne.»

Das Stück als Unterrichtsmaterial
Nicht nur die Schauspieler beschäftigen 
sich intensiv mit dem Stück, das sie wie 
jedes Jahr gemeinsam mit Deslarzes aus-
gewählt haben. Das Begleitheft ist auf-
wendig zusammengestellt: Neben Infor-
mationen zu Schauspielern und Produkti-
onsteam, zum Autor und den Rollen ord-
nen Texte die historische Vorlage, 

Shakespeares Stück und seine die deut-
sche Sprache prägende Übersetzung in 
ihre jeweilige Zeit ein und verbinden Mac-
beth mit aktuellen umstrittenen politi-
schen Akteuren wie Trump und Putin. 
«Das Heft ist Unterrichtsmaterial für die 
Schulklassen», sagt Toth.

«Mein Deutsch ist auf jeden Fall besser 
geworden; und ich habe gemerkt, dass ich 
den grössten Spass meines Lebens habe, 
wenn ich auf einer Bühne stehe, weshalb 
ich jetzt auch anfange, Gesang zu studie-
ren, damit ich dann irgendwann auf einer 
Bühne stehen kann», schreibt Annina 
Cantoni, 19 Jahre, alias Macbeth III. Diese 
Woche, nach den Aufführungen, beginnen 
die jungen Schauspieler mit den Vorberei-
tungen für die nächste Aufführung 2025, 
Ödön von Horváths «Jugend ohne Gott».

Boris Burkhardt

VERANSTALTUNGEN

Jugendwoche.ch – 
Herbstferienangebot für 
Jugendliche

Gerne macht die Jugendarbeit Oberwil 
auf das Angebot der Interkantonalen Ju-
gendwoche aufmerksam, bei der auch 
sie engagiert ist. Während einer Woche 
können Jugendliche ab der 6. Klasse im 
Alter zwischen 12 und 18 Jahren aus über 
60 Workshops ihr eigenes Wochenpro-
gramm zusammenstellen. Das Kursange-
bot reicht von Selbstverteidigung, Not-
helferkurs, Poker über Fotografie bis hin 
zu Robotik oder Chemielabor. Alle Teil-
nehmer*innen profitieren von einer kos-
tenlosen Verpflegung und einem freiwil-
ligen Abendprogramm.

Die Jugendwoche findet vom 8. bis 
11.  Oktober statt und eine Anmeldung 
ist noch bis zum 22. September online 
möglich.

Alle Infos unter: www.jugendwoche.ch

VERANSTALTUNGEN

Herbstferien-Programm mit dem 
Basler Ferienpass
Die Gemeinde bietet den Basler Ferien-
pass auch während der Herbstferien für 
Kinder und Jugendliche aus Oberwil 
zwischen 6 und 16 Jahren zu vergünstig-
ten Konditionen an. Die persönliche Fe-
rienkarte kann bei den Einwohnerdiens-
ten der Gemeindeverwaltung während 
der Schalteröffnungszeiten gekauft 
werden. Denken Sie bitte daran, für die 
Ausstellung des Basler Ferienpasses ein 
aktuelles Passfoto Ihres Kindes und ei-
nen Ausweis mitzubringen.

Das diesjährige Herbstferien-Pro-
gramm dauert vom 30. September bis 
am 13. Oktober 2024. 

Mit dem Ferienpass können zahlrei-
che Grundangebote und ausgewählte 
Kreativangebote kostenlos genutzt wer-
den. Gewisse Kreativangebote sind kos-
tenpflichtig. Der Ferienpass kostet 45 
Franken. Kinder aus nicht beteiligten 
Gemeinden bezahlen 65 Franken. Mit 
der Jugendkarte Colourkey kostet der 
Ferienpass 35 Franken. Und 10 Prozent 
Rabatt erhalten Inhaber eines Familien-
passes und Mitarbeitende der Sponso-
ring-Partner. Dazu kann für 8 Franken 
pro Woche ein «Mini-U-Abo» gekauft 

werden, welches die Benützung aller 
öffentlicher Verkehrsmittel in der Nord-
westschweiz ermöglicht und während 
den zwei Wochen im Herbst gültig ist. 
Alle Angebote finden Sie unter www.
basler-ferienpass.ch oder in der Infor-
mationsbroschüre.

Basler Ferienpass 2024

BAUGESUCH

NR. 1341/2024

Parzelle(n): 1508
Projekt: Umbau Ökonomiegebäude/
Hochstamm-Anlage, Neuwilerstrasse 
58/58a, 4104 Oberwil
Gesuchsteller: Stebler Daniel, In den 
Gstüden 1, 4104 Oberwil 
Projektverfasser: Stebler Daniel, In den 
Gstüden 1, 4104 Oberwil
Auflage bis: 23. September 2024

Während der Auflagefrist können die 
Pläne in der Abteilung Bauten und 
 Planung, Hauptstrasse 24, 4104 
Oberwil gerne nach telefonischer Ver-
einbarung (061 405 42 42) eingesehen 
werden. Allfällige Einsprachen, dass öf-
fentlich-rechtliche Vorschriften nicht 
 eingehalten werden, sind innerhalb der 
Auflagefrist schriftlich in vierfacher Aus-
fertigung dem kantonalen Bauinspek-
torat, Rheinstrasse 29, 4410  Liestal 
einzureichen. Sie sind innert zehn Tagen 
nach Ablauf der Auflagefrist zu begrün-
den. Diese gesetzlichen Fristen gemäss 
§ 127 Abs. 4 RGB sind abschliessend und 
können nicht erstreckt werden. Bei offen-
sichtlich unzulässigen oder offensicht-
lich unbegründeten Einsprachen kann 
die Baubewilligungsbehörde gemäss 
§ 127. Abs. 2 RBG Verfahrenskosten bis 
3000 Franken erheben.

Baugesuchspläne kön-
nen jeweils ab Don-
nerstag unter folgen-
dem Link: https://bgauf-
lage.bl.ch/2771 oder QR-

Code auch online eingesehen werden.

GEMEINDEINFORMATIONEN

Macbeth (Marco Gruber) mit den drei Hexen (Kai Gonçalves, Morris Gröflin, Marika 
Hara, v. l.).

Banquo (Marysol Eschbach) wird umgarnt von Lord (Julia Ohm) und Lady Macbeth 
(Nina Gauck), die bereits seinen Tod planen. Fotos: Boris Burkhardt

REKLAME

Nächstes Jahr in

Australien

A n d r é  B o l l a g

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
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